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Vorales und Provinzielles. 


Pojen, 21. Februar. 
r. [Dem kommandirenden General v. Pape 


Nr. 132. 


Börfen- Telegramme. 
Berlin, den 21. Februar 1880. (Telegr. Agentur.) 


n Br 50 ri behauptet 9 wurde heute Vormittags zwiſchen 9 — 10 Uhr von ſämmtlichen 
ai⸗Juni 231 — 228 50 —.— 60 20 60 206 Muſikkorps der Garniſon Poſen, welche vor Mylius Hotel in 
gen feſter ebruar⸗März 60 20 60 20ſder Wilhelmsſtraße aufgeſtellt waren, eine Morgenmuſik gebracht. 
ruar 172 50172 — | April Mai 60 80 60 80 7. ueberfahren wurde Donnerſtag Mittags durch das Juhrwerk 
il⸗Mai 174 — 173 50 Mai⸗Juni 61 — 61 — feines hieſigen Bauunternehmers, welches von der Schützen⸗ nach der 
ai⸗Jun 174 — 173 50 Balz == ap Bergſtraße im ſchärfſten Trabe fuhr, ein Schüler des königl. Friedrich⸗ 
Rüböl feit 5 April⸗Mai 149 501149 — Rilbelms-Gpmnafiums, und trug dadurch erhebliche Verletzungen am 
April⸗Mai 53 90 53 60 Kündig. für Roggen — — Kopfe und linken Fuße davon, ſo daß er nach der Wohnung ſeiner 

Mai⸗Juni 54 30 54 20] Kündig. Spiritus — — — — Eltern auf der Wilhelmsſtraße gebracht werden mußte. 
88 r. Die Federvieh Diebe, welche in unſerer Stadt während der 


letzen Wochen zahlreiche Diebſtähle an Hühnern, Gänſen, Tauben, Pu⸗ 
ten 2c. in der Weiſe verübt haben, daß ſie ſich Abends in Höfe einge⸗ 
ſchlichen und von den verſchloſſenen Federviehſtällen die Schlöſſer abge⸗ 
dreht haben, ſind, wie bereits mitgetheilt, ermittelt worden. Es ſind 
dies drei junge Burſchen im Alter von kaum 20 Jahren: ein Maurer 
und zwei Arbeiter, welche die Diebſtähle ſtets gemeinſam verabredet und 
ausgeführt, und die geſtohlenen Thiere meiſtens an eine wegen Hehle⸗ 
rei und Diebſtahl bereits mehrfach beſtrafte Maurerfrau am Kanonen⸗ 
platze verkauft haben. Bei der polizeilichen Reviſion, die in der Woh⸗ 
nung dieſer Frau vorgenommen wurde, ergab ſich, daß dort noch 28 
Hühner und 4 Enten vorhanden waren, welche. ſämmtlich von Diebſtäh⸗ 
len herrührten. Die drei Diebe und die Hehlerin ſind verhaftet worden. 


Staats- und Volkswirthſchaft. 


Berlin, 20. Februar. [Viehmarkt.] Zum Verkauf ſtan⸗ 
den: 100 Rinder, 796 Schweine, 614 Kälber, 220 Hammel. Rindvieh, 
welches nur in geringer Waare vertreten, wurde ſo wenig verkauft, daß 
von einer Preisnotirung Abſtand genommen werden mußte. Schweine 
beſtanden zu J aus Ruſſen, welche auch zum größeren Theil zum Preiſe 
von 44—46 M. untergebracht wurden. Das Landſchweine geringerer 
Qualität wurde zwar geräumt, jedoch nicht über 46—47 M. per 100 
Pfd. lebend Gewicht bei 20 % Tara bezahlt. Bei den Kälbern, welche 


Märkiſch⸗Poſen E. A 31 80] 31 40 J Rufi.-Bod.Kr. Pfdb 8049 7975 

do. Stamm⸗Prior. 100 60100 50 | Po n. proz. Pfandbr. 66 75 74 50 

Köln⸗Minden C. A. 148 251147 75 Woch B. 112 — 113 — 

Khemiſche E. A. 158 — 158 25 | Eomixtbichftl. B. A. 24 — 7450 

85 40 A. 185 25.184 50 1 54— —— 
onpr. 66 bank 


udolf⸗B. 66 — 66 — € 
Berendt 62 25 62 10 | Disk. Kommand⸗A. 197 90 197 10 


En Goldrente 87 90 87 80 Königs⸗u. Laurahütte 136 251137 10 
Aut. Anl. 1877 90 10 89 60 | Poſen. 3 pr. Pfandbr. 99 30 99 30 
Ruff Orientanl. 1877 61 10 66 60 

Nachbörſe: Franzoſen 480,50 Kredit 546,50 Lombarden 157,50. 


Galizier Eiſenb . - 113 —112 75 Rumänier ... 51 — 51 50 
r. Staatsſchuldſch. 95 — 95 —Ruſſi ſche Banknoten 218 75217 — 
ofener Pfandbriefe 99 30) 99 30 Ruff. Engl Anl 1871 87 90 87 40 
oſenergentenbrieſe 99 75 99 60 do Präm. Anl. 1800 152 801153 10 
eſterr. Banknoten 173 251173 — oln. Liquid.⸗Pfdbr. 57 80 57 60 
| x b 73 75 Oeſterr. Kredit. 546 — 543 — 
1 Looſe . 126 29/126 — Staatsbahn... 480 —1479 — 
ener 2 10 82 —]Lombarden . . . 157 501154 — 
merik. 5; fund: Anl. 101 80/101 90 Fondsſt. ziemlich feſt' 


Stettin, den 21. Februar 1880. (Telegr. Agentur.) 


Weizen höher Not. v. 20. Not. v. 20. [nur wenig im Markt, war das Geſchäft trotzdem ein nur ganz flaues, 
loko — —— —[Septbr.⸗Oktob. 56 75 56 75ſſo daß nur durchſchnittlich 40 —50 Pf. per 1 Pfd. Schlachtgewicht aus⸗ 
biahr 220 — 223 50 Spiritus feſt 8 „„ [gegeben wurden. Die wenigen am Platz befindlichen Hammel wurden 
a i 226 — 224 ] loko 70 60) 59 500 zeimlich ſchnell mit ca. 50 Pf. per 1 Pfd. Schlachtgewicht geräumt. 
Roggen seit Amar 79 60 59 10 Si sr poke el ichaft d 155 oh ig 8 * 
„ 0 a — ſldiskontogeſellſchaft hat die Dividende pro 579 auf 6 pCt. 
1195 ahr > = = 8 em: 60 30) 60 30 feſtgeſetzt; pro 1878 betrug dieſelbe 4 pCt. 
Rübör ſeſter Beiroleum —, He eg 19. Bebruar, 10 5 Bankaus wei 95 ee 
; 5 otalreſerve ‚617, un. 75, id. Sterl. 
April-Mat 53 50 53 25 Februar 8 601 8 60 Seren 9900000 Yon. 1005800 5 1 
. aarvorrath 306, n. h Bene 
Börſe zu Poſen. ach be 77 000 Sun. 180% 5 
N . der Priv. 25,773, n. 179. P n 
Poſen, 21. . or [Amtlicher Börſenbericht. 0 bes taats 15489000 gun. 1.205000 * 
Roggen, ohne Handel. otenreſerve 5,439,900 Fun. 35, RER 
a 14 Regierungsſicherheit 16,481,000 Abn. 000 „ 


el " " 
e ee en den Fer : 20 e 25 BR 
earinghouſe⸗Umſa „gegen die entſprechende Woche des 
Vorjahres — 20 Wal > 


Spiritus (mit Faß) Gekündigt — — Ltr. Kündigungspreis —— 
per 58,20 — ver z 58,40 per April 59,00 per Mai 
59,70 per April⸗Mal 59,30 Mark. Loo Spiritus ohne Faß. 


Poſen, 21. Februar 1880. [Börſen⸗Bericht.] Wetter: —. 

Roggen obne Handel. 

Spiritus, ruhig Geld. —— Ltr., Kündigungspreis —.— 
27 Februar 58,03 dez. Br. per März 58,04 bz. Br., per April 
9,01 bez. Gd. per Mai 59,07 bez. Gd. per Auguſt 61,30 bz. Gd. 

Loko ohne Faß —— 


Produkten -Vörſe. 
Bromberg, 20. Februar. (Bericht der Handelskammer.) 
Wetter: regneriſch, früh + 3 Grad. 
nen: unverändert, hellbunt 205 — 210, hochbunt und glaſig 
210218, abfall. Qual. 170— 3 
Roggen: unveränd. loco mländ. 160.—162 M. poln. 156— 158 M. 
Gere: ruhig, feine Brauwaare 160 —165 M. große 156-160 M. 
kleine 140—145 M. 
afer: ſtill, loco 140—142 M. 
fen: Kochwaare 150 —100 M. Futterwaare 140—145 M. 
Mais, Rübſen, Raps, ohne Handel. 
ſritus: pro 100 a A 100 pCt. 57,25 Mark. 


Aus dem Gerichtsſaat. 


. Poſen, 21. Februar. Sch w urgericht.] Heute wurde nach 
77715 Verhandlung der Spruch über die des Mordes Ange⸗ 
lagen Grieger und Weſtphal aus Konin gefällt. Das 
Verdikt der Geſchworenen lautete gegen Grieger „ſchuldig 
des Toßtſon ache gegen Weſtphal „ſchuldig des 

8 Gerichtshof erkannte im Namen des Königs für 
Recht, daß der Angeklagte Grieger mit 15 Jahren Zucht⸗ 
haus und zehnjährigem Ehrverluſt, der Angeklagte 
Weſtphal mit dem Tode und dem Verluſt der bür⸗ 
gerlichen Ehrenrechte zu beſtrafen ſei. (Ein näherer Be⸗ 


richt folgt 
Telegraphiſche Nachrichten. 


Berlin, 20. Februar. In der am 19. d. M. e Ple⸗ 
narſitzung des Bundes raths führte an Stelle des durch Umwohlſein be⸗ 
inderten Staatsminiſters Hofmann der Staats⸗ und Finanzminiſter 
Bitter den Vorſitz. Die Verſammlung nahm zunächſt Kenntniß von 
der Ueberſicht über den Stand der, Bauausführungen und der Beſchaf⸗ 
fung von Betriebsmaterial für die Eiſenbahnen in Elſaß⸗Lothringen 
und die im Großherzogthum Luxemburg belegenen Strecken der Wil⸗ 


Rubelcours: 216,50 


Gzare klagte die fih 10 
e der geſellſchaftlichen Korruption, 
daß die gött⸗ 


ſtandtheile einer Sirene (Nebelhorns). Weitere Vorlagen betreffend a) b. 5 0 
den Zuſchuß des Reichs zu den Koſten der aß lothringischen Zollver⸗ liche Vorſehung über das Wohl der Geſellſchaft und das Leben 


hervorhob. (Wiederholt.) 

Paris, 20. Februar. Die „Agence Havas“ meldet, daß 
die erfolgte Verhaftung eines ruſſiſchen Unterthan wegen Ermitte⸗ 
lung der Identität eine zeitlang Schwierigkeiten verurſachte. 
Gegenwärtig ſcheine feſtgeſtellt, daß ſich derſelbe Hartmann 
nenne, ruſſiſcher Unterthan ſei und des moskauer Atten⸗ 
tat's verdächtig ſcheine. Das Verlangen nach Auslieferung ſei 
offiziell geſtellt, es bedurfe aber noch ordnungsmäßiger Requiſi⸗ 
tionen gewiſſer Schriftſtücke, die augenblicklich erwartet werden. 
Daß mehrere Deputirte für feine Freilaſſung ſich verwendet, ſei T 
unbegründet. 

(Der am 17. in Paris verhaftete Ruſſe iſt beſchuldigt, daß er der 
Urheber des Attentats auf der Moskauer Eiſenbahn jei, er war nach 
Frankreich entkommen und hielt ſich in der Provinz anf, als ſeine Ge⸗ 
noſſen in Petersburg ihm telegraphirten, die Polizei mache große 
Anſtrengungen, ihn aufzufinden. Zwei verdächtige Depeſchen, die 
an ihn gerichtet waren, wurden von der franzöſiſchen Polizei ange⸗ 
halten; in Folge des Ausbleibens von Depeſchen wurde der Fuse [2 
ſorgt und kam nach Paris, wo er ſofort verhaftet wurde. Er tt 28 
Jahre alt, hat Petersburg Mitte Januar verlaſſen und ſich in Berlin 
und Frankfurt a. M. aufgehalten. Das vom ruſſiſchen Botſchafter 
Fürſten Orlow geſtellte Geſuch um Auslieferung deſſelben ging ſeiner 
Ankunft in Paris bereits voraus.) 

Die Antwort des Czaren auf das Glückwunſch⸗ 
Telegramm Grevy's lautet: Ich danke Ihnen herzlich für die 
Mir ausgedrückten Glückwünſche. Der Geiſt des Böſen wird 
eben ſo wenig müde, wie die Gnade der Vorſehung. Ich 
zähle gern auf die Sympathie aller braven Menſchen. — 

(Wiederholt.) 
London, 21. Februar. [Oberhaus Sitzung.] 
Herzog Argyll griff die Politik der Regierung bezüglich Afga⸗ 
niſtan's auf's Heftigſte an und verlangte Vorlegung des in Ka 
entdeckten ruſſiſchen Schriftwechſels, hinſichtlich deſſen er ſehr 
ſteptiſch ſei. Die geſammte Transaktion der Regierung in Afga⸗ 
niſtan verdiene den ſchärfſten Tadel. Sie habe die Ehre des bri⸗ 
tiſchen Namens befleckt. Cronbrook vertheidigte die Regierung 
und erklärte, die engliſche Regierung habe denjenigen, welcher den 
Schlüſſel zu Indien hatte, treulos gefunden und müſſe daher 
ſelbſt den Schlüſſel nehmen. England habe die Päſſe beſetzt, welche 
es auch behalten werde. Die Regierung habe diejenige Politik 
adoptirt, welche ſie am vortheilhafteſten für den Schutz Indiens 
hielt und werde ſie aufrecht erhalten. Der bezügliche Schrift⸗ 
wechſel könne nicht vorgelegt werden. Im weiteren Ver⸗ 
laufe der Debatte vertheidigte auch Lord Beaconsfield 
die Politik der Regierung bezüglich Afganiſtan's und 
erklärte, die Regierung habe die Zeit für gekommen 


tiſtik des auswärtigen Waarenverkehrs) bezeichnet. Den Schluß bil⸗ 


Berlin, 20. Februar. S. M. S. „Luiſe“, 8 Geſchütze, Komman⸗ 
dant Korv.⸗Kapt. Schering, hat am 27. Dezember 1878 Shanghai ver⸗ 
laſſen und ankerte am 30. def. Mts. im Hafen von Amoy. — Einge⸗ 


vom Reichsrath für die würzburger Jubiläumsfeier bewilligten 
20,000 M. mit 76 gegen 75 Stimmen abermals abgelehnt. 

Noſtock, 20. Februar. Heute Abend 8 Uhr brach Feuer 
im Stadttheater aus, das jedenfalls total niederbrannte. Es war 
heute keine Vorſtellung. Die Entſtehungsurſache iſt unbekannt. 

Wien, 20. Februar. Der ſerbiſche Bevollmächtigte Maric 
iſt geſtern Nachmittag nach Belgrad abgereiſt. 

London, 20. Febr. Im Unterhauſe fand eine lange De⸗ 
batte über die Verletzung der Privilegien des Parlaments durch 
den Deputirten Plimſoll ſtatt. Dieſer zog das beanſtandete Pla⸗ſerachtet, wo es zu entſcheiden galt, wer die größeren Thore 
kat zurück und leiſtete Abbitte. Lord Northcote erklärte ſich be⸗ Indiens beſitzen ſollte. Sie habe beſchloſſen, dieſelben in Beſitz 
friedigt mit der Abbitte aber, beantragte die Reſolution: Das zu nehmen und zu beherrſchen und habe dies mit vollem 
Haus ſieht Plimſoll's Verhalten als geeignet an, die Deputirten Erfolg erreicht. Nichts habe ſich ereignet, was die Regierung zu 
in der Ausübung ihrer Pflichten zu behindern und daher als einer Aenderung der bisherigen Politik bewegen konnte. Un 
eine Verlegung der Privilegien. Angeſichts der Zurücknahme ſei⸗ möglich ſei es, Afganistan zu verlaſſen, während es der Anarchie 
tens Plimſolls ſei jedoch weitere Aktion des Hauses unnöthig. preisgegeben ſei. Seien wir aber feſt und entſchloſſen, Gehorſam 
Harcourt beantragt dagegen Uebergang zur vorhergehenden Frage. zu verlangen; die Schwierigkeiten und Verwickelungen werden 
Lord Northeote's Antrag wird mit 182 gegen 116 Stimmen an⸗]dann ſofort ſchwinden. Argyll zog ſeinen Antrag auf Vorlegung 
genommen. des Mellen zurück. 5 e ei 

Rom, 20. Februar. Die Kammer genehmigte das Juſtiz⸗ Betersburg, 21. Februar. Das egräbniß der Leichen 
budget von” 1859 255 begann die Debatte über das Marinebudget. der bei der Crplofion verunglückten Soldaten fand geſtern im Bei? 
— Der Papſt empfing heute anläßlich des Jahrestages der ſein des Regimentschefs, des Großfürſten Conſtantin und unter großer 
Papſtwahl die Kardinäle, Prälaten und Nobelgarden ſowie Betheiligung von Offizieren aller Grade der hieſigen Garniſon und der 
andere glückwünſchende Perſönlichkeiten. — Die Mitglieder der Bevölkerung ſtatt. Die Särge wurden von Offizieren getragen. Der 
Vega⸗Expedition find heute hier eingetroffen und am Bahnhofe Kaiſer und der Thronfolger wohnten den Leichenfeierlichkeiten in 
feierlich empfangen worden. (Wiederholt. ) der Kaſerne des Regiments bei und beſuchten die Verwundeten 

Nom, 20. Februar. Beim Empfang der Kardinäle dankte im Lazareth. Geſtern ſtarb der elfte Soldat in Folge der Ver- 
der Papſt dem heiligen Kollegium für die Unterſtützung bei der) wundung. 
Leitung der Kirche und ſagte, die Anſtrengungen zur Verbeſſerung 
der kirchlichen Verhältniſſe blieben nicht ganz erfolglos. Die⸗ 
ſelben ſeien jedoch noch immer ſchwierig, und die Periode harter 
Prüfungen ſei noch nicht beendet. Im weiteren Geſpräche berührte 

Verlag von W. Decker u. Co. (E. Röſtel) in Poſen. Verantwortlicher Redakteur H. Bauer in Poſen. 


